Der Arbeitstag des Studenten
   Ich studiere an der St.-Petersburger Staatlichen Universität für Luft- und Raumfahrttechnik. Mein Arbeitstag beginnt früh. Morgens um 7 Uhr klingelt der Wecker. Ich erwache und stehe schnell auf. Ich mache Licht und gehe ins Badezimmer, wasche mich, putze mir die Zähne, kämme mich und ziehe mich an. Dann frühstücke ich. Zum Frühstück esse ich gewöhnlich belegte Brötchen und trinke Kaffee oder Tee. Um halb acht fahre ich in die Universität. Ich nehme den Bus, steige* dann in die Metro um. Von der Haltestelle gehe ich noch ein paar Minuten zu Fuß und bin bald im Hörsaal. Der Weg nimmt 50 Minuten in Anspruch*. Um halb neun läutet es, und der Unterricht beginnt.

   Täglich haben wir 3-4 Doppelstunden*. Das sind heute: eine Vorlesung* (in Physik, die der Dozent P. hält*), zwei Seminare (in der höheren Mathematik und Rechentechnik) und ein Praktikum*. Ich bereite mich auf die Seminare gründlich vor*. Wenn doch einige Fragen ungeklärt bleiben, kläre ich diese Fragen im Seminar. Wir lösen Aufgaben, hören uns die Erklärungen des Lehrers an, besprechen mathematische Probleme. Ich höre aufmerksam zu, gebe Antworten, stelle Fragen.

   Danach haben wir ein Praktikum* in Grundlagen der Programmierung, das im Rechenzentrum stattfindet. Jeder Student bekommt die Aufgabe, ein Programm aufzustellen und auszutesten*. Wir bedienen Personalcomputer*. Diese Aufgabe fällt mir leicht*, denn das ist eines meiner Lieblingsfächer. Ich interessiere mich für Rechentechnik und Programmierung von der Schulzeit an. Deswegen habe ich diese Fachrichtung* gewählt. Ich habe als Schüler einen Programmiererlehrgang an unserer Universität besucht. Mein Vater hat mir immer gesagt: "Als Ingenieur kannst du überall Arbeit finden".

   In der Mittagspause gehe ich in die Mensa* und esse dort zu Mittag*. 

Nach der Pause, wenn ich keinen Unterricht habe, gehe ich in den Lesesaal oder in die Bibliothek, um Nachschlagematerial* durch-zusehen. Ich nehme an der Arbeit der wissenschaftlichen Studentengesellschaft* teil. Ich brauche Fachliteratur, um mich auf meine Vorträge gut vorzubereiten*. Deshalb verbringe ich viel Zeit in der Bibliothek. Mit Hilfe des Katalogs kann ich leicht nötige Bücher finden. Einige Bücher kann man auch telefonisch bestellen.

   Einmal oder zweimal in der Woche haben wir Deutschunterricht. In der Deutschstunde lesen wir Texte, schreiben Vokabeln aus und lernen sie, übersetzen Texte, stellen Fragen zu diesen Texten. Einige Texte erzählen* wir nach. In der Stunde wiederholen wir grammatische Regeln, machen Übungen schriftlich* und mündlich*. Zwei- oder dreimal im Semester legen wir Hauslektüre* ab. Wir machen auch schriftliche Übersetzungen. Wir sprechen zu verschiedenen Themen, etwa "Meine Stadt", "Mein Arbeitstag", "Deutschland" u.a. Die deutsche Sprache fällt mir nicht schwer*, aber die Vorbereitung zur Stunde kann viel Zeit in Anspruch* nehmen. Ich nehme an der Studentenkonferenz teil*, bereite mich zur Konferenz vor* und halte dort Vorträge* in Deutsch.

    Nach dem Unterricht begebe ich mich nach Hause. Zu Hause habe ich viel zu tun*: Ich mache Hausaufgaben, helfe meinen Eltern. Nach dem Abendessen sehe ich fern oder lese ein Buch. Wenn das Wetter gut ist, mache ich einen Abendspaziergang. Um 12 Uhr gehe ich zu Bett und schlafe schnell ein.

Texterläuterungen

umsteigen (ie,ie) in Akk. – делать пересадку на...

viel (wenig) Zeit in Anspruch nehmen – занимать много (мало) времени

die Doppelstunde – пара, два академических часа

die Vorlesung in ... halten (ie,a) – читать лекцию по...

sich vorbereiten (auf A., zu D.) – готовиться к чему-либо

schwerfallen – даваться с трудом

leichtfallen – легко даваться

das Praktikum (pl Praktika) – практическое занятие

der Übungsraum (-räume) – аудитория для практических занятий

der Seminarraum – аудитория для семинарских занятий

einen Computer bedienen – работать на компьютере

das Programm austesten – отладить программу

der Stundenplan – расписание занятий

die Fachrichtung – специальность

das Seminar leiten (abhalten) – проводить семинар

den Unterricht erteilen – вести занятия

die Mensa – студенческая столовая

zu Mittag essen – обедать

zu Abend essen – ужинать

viel zu tun haben – иметь много дел

das Nachschlagematerial – справочный материал

schriftlich – письменно

mündlich – устно

Hauslektüre ablegen – сдавать внеаудиторное чтение

einen Vortrag halten – делать доклад

teilnehmen an D. (nahm teil, teilgenommen) – участвовать в...

die wissenschaftliche Studentengesellschaft – студенческое научное общество
arbeiten an D. –  работать над чем-л.

inhaltsreich – содержательный

mitschreiben, konzipieren – конспектировать

das Konzept – конспект
Synonyme

beginnen – anfangen, etw. betreten – in (A) treten, fragen – eine Frage stellen, auf eine Frage antworten – eine Frage beantworten,  richtig – korrekt,  falsch – unkorrekt, enden – zu Ende sein – um sein,  nachher –  dann –  danach, machen  –  tun, spannend  –  interessant,  ziemlich – recht, korrigieren – verbessern,  jetzt  –  zur Zeit,   fleißig  –  tüchtig, ausgezeichnet – glänzend, ab und zu – manchmal
Antonyme

beginnen – enden,  begrüßen – sich verabschieden,  die Frage – die Antwort,  kurz – lang,  richtig – falsch,  fleißig  – nachlässig,  der Anfang – das Ende (der Schluß),  schwer – leicht,     viel – wenig,  langsam – schnell, gut – schlecht,  (das Buch) aufschlagen – zuschlagen,  Fehler korrigieren – Fehler machen,  die Prüfung bestehen – in der Prüfung durchfallen, durchs Examen fallen

Sprichwörter

Aller Anfang ist schwer – Лиха беда начало

Fleiß bricht Eis – Терпение и труд все перетрут

Ohne Fleiß kein Preis – Без труда не выловишь и рыбки из пруда

Ende gut, alles gut – Все хорошо, что хорошо кончается

